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München im Ausgabenrausch: Online-
Shopping macht teuer!

Eine Umfrage zeigt, dass Münchner im Durchschnitt 105,14
Euro monatlich für schlechte Gewohnheiten ausgeben,

hauptsächlich Online-Shopping.

Berlin, Deutschland - Die neuesten Ergebnisse einer Umfrage
zeigen, wie unterschiedlich die finanziellen Ausgaben in den
größten deutschen Städten sind. Laut einer Untersuchung des
Unternehmens Northerner, die in sechs Großstädten
durchgeführt wurde, geben die Münchner im Durchschnitt
105,14 Euro pro Monat für ihre schlechten Gewohnheiten aus.
Dies ist hauptsächlich auf das Online-Shopping zurückzuführen,
das 26,4 % der Münchner als größte finanzielle Belastung
angeben. Im Vergleich dazu geben die Berliner mit
durchschnittlich 113,42 Euro pro Monat am meisten aus, gefolgt
von Hamburg (101,90 Euro) und Frankfurt (101,51 Euro) sowie
Stuttgart (101,47 Euro).



Die Umfrage wurde unter 1000 Deutschen durchgeführt und
zeigt auf, dass die Ausgaben für solche Angewohnheiten von
Stadt zu Stadt stark variieren. Während Online-Shopping in
München und Stuttgart die höchste finanzielle Belastung
darstellt, sind es in Köln das Rauchen (28,2 %). In Hamburg
hingegen entfallen 17,3 % der Ausgaben auf Fast Food.
Insgesamt führt dies zu regionalen Unterschieden in den
Ausgabengewohnheiten.

Online-Shopping als Trend

Ein weiterer Aspekt, der der Umfrage zugrunde liegt, ist das
veränderte Einkaufsverhalten der Deutschen, insbesondere seit
der Corona-Pandemie. Eine Umfrage von YouGov zeigt, dass 51
% der Deutschen Online-Shopping bevorzugen und 69 % den
Prozess als erleichternd empfinden. Diese Tendenz zeigt sich
auch in anderen Ländern, wo beispielsweise weltweit 64 % der
Verbraucher ihre Lebensmittel stationär einkaufen. In
Deutschland hingegen ist die Zahl für den stationären
Lebensmitteleinkauf von 71 % im Jahr 2022 auf 67 % im Jahr
2023 gesunken.

Die Umstellungen in den Einkaufsgewohnheiten sind nicht nur in
Deutschland zu beobachten. In Ländern wie Italien und Polen
wird ein ähnlicher Trend verzeichnet, wobei der Anteil der
Verbraucher, die Lebensmittel offline kaufen, fällt. Dies
verdeutlicht eine zunehmende Akzeptanz des Online-Handels,
der auch in weniger stark ausgeprägten Märkten an Bedeutung
gewinnt.

Die Zukunft des Einkaufens

Angesichts dieser Trends werden die Diskussionen über die Vor-
und Nachteile von Online- und Offline-Shopping weiterhin
anhalten. Eine Vielzahl an Informationen und Statistiken, unter
anderem von destatis.de, unterstützt diese Themen und weist
auf die anhaltenden Veränderungen im Konsumverhalten hin.

https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Wissenschaft-Technologie-digitaleGesellschaft/Online_Shopping.html


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Online-Shopping nicht
nur eine bequeme Option für viele Deutsche darstellt, sondern
auch große Auswirkungen auf die finanziellen Gewohnheiten in
verschiedenen Regionen hat. Münchner, die viel in diesen
Bereich investieren, stehen exemplarisch für einen Wandel, der
weit über die Stadtgrenzen hinausgeht.
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